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5.8 Festlegung von Basisdienstleistung  

Als Basisdienstleistungen in ländlichen Gebieten und gemäß Art. 73 Abs. 4, Buchst, c) ii der GAP­SP­VO 

gelten Interventionen zur Stimulierung des Wachstums und der Förderung der ökologischen und sozio­

ökonomischen Nachhaltigkeit der ländlichen Gebiete, insbesondere durch die Entwicklung der lokalen 

und sozialen Infrastruktur und der lokalen Grundversorgung (bspw. auch in den Bereichen Freizeit, 

Informations­ und Kommunikationstechnologien) sowie der Wiederherstellung und Verbesserung des 

kulturellen und natürlichen Erbes der Dörfer und ländlichen Landschaften. Ziel ist es, die Grundversor­

gung der ländlichen Bevölkerung mit Basisdienstleitungen sicherzustellen, um Lebensqualität und 

Wirtschaftskraft vor Ort zu erhalten und die negativen Folgen des demographischen Wandels auf die 

wohnortnahe Versorgung einzudämmen.  

Zu den Basisdienstleistungen zählen insbesondere 

� Ausarbeitung und Aktualisierung von Plänen für die Entwicklung von Gemeinden und Dörfern in 

ländlichen Gebieten und ihrer Basisdienstleistungen sowie von Schutz­ und Bewirtschaftungsplä­

nen für Natura­2000­Gebiete und sonstige Gebiete von hohem Naturwert sowie;  

� Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung aller Arten von kleinen Infrastruk­

turen, ausgenommen Investitionen in erneuerbare Energien und Energieeinsparungen;  

� Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung lokaler Basisdienstleistungen für 

die ländliche Bevölkerung wie bspw. Nah­/Grundversorgungseinrichtungen oder ländliche Dienst­

leistungsagenturen und die dazugehörige Infrastruktur;  

� Investitionen zur öffentlichen Verwendung in Freizeitinfrastruktur, Fremdenverkehrsinformation 

und kleinen touristischen Infrastrukturen;  

� Studien und Investitionen im Zusammenhang mit der Erhaltung, Wiederherstellung und Verbes­

serung des Kultur­ und Naturerbes von Dörfern, von ländlichen Landschaften und Gebieten mit 

hohem Naturwert, einschließlich der dazugehörigen sozioökonomischen Aspekte, sowie Maßnah­

men zur Schärfung des Umweltbewusstseins;  

� Investitionen für die Verlagerung von Tätigkeiten und die Umgestaltung von Gebäuden oder an­

deren Anlagen innerhalb oder in der Nähe ländlicher Siedlungen, um die Lebensqualität oder die 

Umweltleistung der Siedlung zu verbessern.  

� Investitionen zur Beseitigung ungenutzter baulicher Anlagen bzw. Flächen, mit denen Land­

schafts­ und Siedlungsräume zurückgewonnen werden, um somit einen Beitrag zur Reduzierung 

der Flächenneuinanspruchnahme zu leisten. 

Im Rahmen des GAP­SP werden Vorhaben zur Verbesserung der Basisdienstleistungen im ländlichen 

Raum insbesondre in den Interventionen EL­0409, EL­0410, EL­0413 und EL­0703 unterstützt. 

5.9 Liste der nicht förderfähigen Investitionen und Ausgabenkategorien  

In Deutschland sind im Rahmen des GAP­Strategieplans folgende Investitionen und 

Ausgabenkategorien nicht förderfähig.  

Erwerb von landwirtschaftlichen Produktionsrechten

Erwerb von Zahlungsansprüchen


